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 Regulierung des Versicherungsvermittlungsmarktes zum 22.05.2007 

 

 Berufszulassungspflicht 

 Guter Leumund  

 geordnete Vermögensverhältnisse 

 Berufshaftpflichtversicherung 

 Qualifikation – Mindestanforderung vorgegeben; Spielraum vorhanden 

 Berufsausübungspflichten 

 Informationspflicht 

 Mitteilungspflicht 

 Beratungspflicht 

 Dokumentationspflicht 
 

 Wandel der Geschäftsprozesse in der Versicherungsvermittlung 

 Qualifikation des Versicherungsvermittlers 

 Zusammensetzung der Versicherungsvermittlungsleistung  

 

 

Rahmenbedingungen vorgegeben, 

kein Spielraum vorhanden 

 Spielraum bei allen Berufsausübungspflichten 

vorhanden, da der Gesetzgeber lediglich 

Mindeststandards vorschreibt 

Rechtliche Rahmenbedingungen in der  

Versicherungsvermittlung 



 

 Unter welchen Bedingungen hat der VV einen Anreiz, eine höhere 

Qualifikation und eine höhere Beratungsleistung als gesetzlich 

vorgeschrieben anzubieten? 
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Zielsetzung und Methodik 



 Qualifikation: Mindestqualifikation vs. Hohe Qualifikation 

 

 Beratungsleistung: vermittlungsakzessorisch vs. vermittlungsadditiv 

 

 Die vermittlungsakzessorische Beratung verlangt eine niedrige 

Qualifikation und einfache Infrastruktur. 

 

 Die vermittlungsadditive Beratung verlangt eine hohe 

Qualifikation und umfangreiche Infrastruktur. 

Einordnung der Versicherungsvermittlungsleistung 



Annahmen 



Veränderung der Wettbewerbsbedingungen  

(honorarbasierte Vergütung) 



Veränderung der Wettbewerbsbedingungen  

(provisionsbasierte Vergütung) 



Veränderung der Wettbewerbsbedingungen  

(gemischtes Vergütungssystem) 



VN wählt einen VV aus. 

Verhaltensstrategien des Versicherungsnehmers 



Marktgleichgewicht 

bei einem honorarbasierten Vergütungssystem 



Gesamtwirtschaftliche Betrachtung:  

Spezialisierung vs. Generalisierung 

Spezialisierung Generalisierung 

Such- und Diagnosekosten 

Dienstleistungsstrategie 

Preisstrategie 

Empfehlungsstrategie Überberatung Unterberatung 

Quelle: Eigene Darstellung. 



Determinanten der Marktentwicklung 

Entwicklung Effekt der EUVRL Verhaltensstrategie 

hoch Unterstützt die Polarisierung Generalisierung 

niedrig 

Suchkosten gesunken 

Diagnosekosten gestiegen,  

werden jedoch als Beratungskosten  

in Rechnung gestellt 

Spezialisierung 

hoch gestiegen Spezialisierung 

Spezialisierung 

Die Regulierung unterstützt eine Spezialisierung der  VV! 

Quelle: Eigene Darstellung. 



Implikationen 

 

Honorar 

 

Provision 

 

Gemischt 

Spezialisierung auf 

Beratungsleistung 

Versicherungs-

vermittler 

V und M 

(V –/M+) 

V 

(V+/M –) 

V 

(V+/M –) 

Versicherungsnehmer 
Hohe Preise 

(–) 

Niedrige Preise 

(+) 

Niedrige bzw. mittlere 

Preise 

(+/ –) 

Steuerungs-

instrumente der 

Versicherer 

Keine 

(–) 

Vergütung 

(+) 

Vergütung 

(+) 

Wettbewerb 

„Vielfältiger“ 

Wettbewerb 

(+) 

Verdrängungs-

wettbewerb 

(–) 

Verdrängungs-

wettbewerb 

(–) 

Vergütung 

Quelle: Eigene Darstellung. 



Verteilung der Beratungsleistungen  

unter den Versicherungsvermittlern 

 Wird die Annahme über die Verteilung der Beratungsleistung modifiziert  

 

 V bieten vermittlungsakzessorische Beratung an 

 M bieten vermittlungsadditive Beratung an  

 

führt die Regulierung dazu, dass keine Anreize für eine vermittlungsadditive 

Beratung und folglich für höhere Qualifikation und umfangreiche 

Geschäftsprozesse bestehen. 

 


